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Wadlstrümpfe stricken *)



*) Band 1: Wadlstrümpf stricken ISBN 978-3-927058-63-7


Band 2: Wadlstrümpf‘ traditionell ISBN 978-3-927058-89-7


Band 3: Hundepullover im Trachtenstrick ISBN 978-3-927058-44-6


Band 4: Loferl stricken, ISBN 978-3-7449-5475-7


Band 5: Loferl für Trachtler ISBN 978-3-7528-0341-9


Band 6: Das große Wadlstrumpf- & Loferl-Buch - ISBN 978-3-7543-1957-4


Band 7: Stricken für Hund & Herrchen ... und Frauchen - demnächst


Band 8: Lettische Borte & Co. - stricken wie in Lettland ISBN 978-3-7528-8564-4


Band 9: Trachtenstrümpfe & -socken stricken ISBN 978-3-7494-5090-9


Band 10: Dicke Wolle - stricken für Faule - ISBN 978-3-7504-2199-7


Band 11: Jacquardmuster stricken - demnächst


Band 12: Loferl stricken 2 - neue Ideen ISBN 978-3-7494-9588-7


Band 13: Rosenträume stricken - ISBN 978-3-7519-1368-3


Band 14: Trachtensocken stricken - neue Ideen - ISBN 978-3-7528-3131-3


Band 15: Stricken für Weihnachten - ISBN: 978-3-7543-3288-7


Band 16: Weihnachtskugeln stricken - ISBN 978-3-7557-1369-2


Band 17: Topflappen - quadratisch, praktisch, selbstgestrickt ISBN 978-3-7562-1705-2


Band 18: Stricken mit Alpakawolle - ISBN 978-3-7392-0205-1


Band 19: Stricken & Basteln für Weihnachten - ISBN 978-3-7568-3262-0


Band 20: Stricken & reisen - ISBN: 978-3-7534-2376-0


Band 21: Trachtenstricken für Klein & Groß - demnächst.


` Band 22: Willkommen im Wadl-Stadl - demnächst


Reihe „Oma strickt“ Band 1: „Oma strickt für Josephine & Leonard“ - ISBN 978-3-7528-9500-1


„Oma strickt“ Band 2: „Oma strickt Baby- & Kindersöckchen“ - ISBN 978-3-7519-9928-1


„Oma strickt“ Band 3: „Oma strickt Babyschühchen“ - ISBN 978-3-7526-8841-2


„Oma strickt“ Band 4: „Trachtensachen für Baby und Kinder“ ISBN 978-3-7562-4465-2


„Oma strickt“ Band 5: „Trachtensachen für Baby und Kinder“ - ISBN 978-3-7557-5152-6


Alle Bücher sind im Buchhandel, bei www.bod/buchshop


& unter www.landsach.de erhältlich





Vorwort


Wie kommt „frau“ auf die Idee, Wadlstrümpf‘ zu stricken, sie sich auszudenken und Anleitungen für andere Wadlstrumpf-Strickerinnen (und -Stricker) zusammenzustellen?


Ganz einfach. „Frau“ hat drei Söhne im besten Mannesalter, die gerne Tracht tragen und die entsprechenden Wadlstrümpf‘ dazu ...


Man kann sich fertige (maschinell gefertigte) kaufen, kein Problem. Aber handgestrickt sind sie noch einmal so schön ... Doch selbst im Internet gab/gibt es wenig Anleitung dazu. Also begann ich darüber nachzudenken, wie die „Loferl“ für meine Mannsbilder aussehen könnten ... und begann zu experimentieren. Die Länge der Wadlstrümpf‘ ist den langen Haxen meiner Söhne geschuldet. In Klammern stehen die Maße für kurzhaxigere Exemplare (Männer).


Aus Blödsinn entwarf ich zunächst einen Wadlstrumpf für ein Weizenbierglas. Braucht kein Mensch, könnte aber ein nettes Geschenk und Mitbringsel sein, wenn man auf eine Grillparty eingeladen ist. [image: ]


Natürlich kann man auch weniger auffällige Wadlstrümpf‘ stricken als die mit Muschelansatz oder den „karierten“ Highlander ... und den mit dem Hirschen muss man nicht in Grau/Pink stricken, der geht auch in Grau/Grün.


Egal. Hier sind die ersten sechs, nein sieben Ideen und es werden sicher noch welche hinzukommen. Viel Spaß beim Nacharbeiten.


Ihre/Eure Theresia Ostendorfer





Kleine Geschichte der Wadlstrümpfe


Wadlstrümpf‘, sogenannte Loferl, haben nichts mit Socken oder Strümpfen im eigentlichen Sinn zu tun, sie werden nämlich nur an den Waden getragen. Meistens zusammen mit den passenden, nur bis unter den Knöchel reichenden Socken, den sogenannten Füßlingen.


Der Ursprung dieses wollenen Wadenkleids ist nicht leicht herauszufinden: Für einige Trachtler wurden Loferl seit jeher getragen, um die Waden des Trägers dicker und damit muskulöser erscheinen zu lassen.


Ein anderer Erklärungsversuch für das seltsame Beinkleid ist, dass die Loferl in einer Zeit getragen wurden, als Schuhe - und somit erst recht auch Stiefel mit hohem Schaft - für die meisten Menschen noch Luxusgut warten. Loferl waren also eine günstige Variante von Schuhen, um das Bein vor Kälte zu schützen.


Nacktes Bein galt außerdem als unzüchtig und so konnte es dank der einfach und kostengünstig herzustellenden Wadlstrümpf‘ züchtig und zünftig versteckt werden. Damals reichten Wadlstrümpf‘ vom Knöchel bis zum Knie.


Heute erleben Loferl, ebenso wie alles andere, was zur Tracht gehört, eine regelrechte Renaissance. Sie gehören unabdingbar zur kurzen Lederhos‘n im Trachtenlook.


Getragen werden die Loferl unterhalb des Knies, sie sitzen dort, wo die Wade am kräftigsten ist. Die Wadlstrümpf sollten an beiden Waden auf gleicher Höhe getragen werden. (Quelle: www.oktoberfest.de).
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